
Vorwort der Herausgeber

„Lernen – Arbeit – Lebensqualität“

Um ein erfülltes Leben in der Mitte der Gesellschaft führen zu können, 
spielen Bildung, Arbeit und Wohnen eine zentrale Rolle.

-
qualität“ auf die Agenda. Wir möchten mit unserer Referentenauswahl zei-
gen, wie facettenreich die genannten Aspekte sind und wie vielfältig und 
vielschichtig die Antworten auf gesellschaftliche Fragestellungen ausfallen 
können.

Diese Bundestagung soll Politik und Arbeitgeber ermuntern, die besonde-
ren Fähigkeiten und Eigenschaften von Menschen mit Autismus anzuer-
kennen und ihnen, wenn nötig, mit Hilfe von Assistenten und Nischenar-
beitsplätzen, Chancen auf Beschäftigung zu bieten. Um ein Leben in Wür-
de führen zu können, sollten sich jedem Menschen diese Chancen bieten.

Der vorliegende Tagungsband dokumentiert nicht nur die Fragestellun-
-

dard-Werk, das die Vielfalt und die Breite des Autismus-Spektrums wi-

sich in den Tagungsbeiträgen ebenso wieder, wie die Darstellung zeitge-
mäßer Möglichkeiten von Therapie und Förderung von Menschen mit Au-
tismus. 
Lernen, Arbeit, Lebensqualität – das sollte man auch als Botschaft verste-
hen!
Ohne Bildung und Arbeit ist die Entwicklung individueller Lebensqualität 
nur schwer zu erreichen. „Inklusion von Menschen mit Autismus“ lautete 

geliefert und sicher auch zu einer tieferen Verwurzelung des Inklusionsge-
dankens im Zusammenhang mit Autismus beigetragen. Diesen Nachhall 

„Lernen, Arbeit, Lebensqualität“.
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In Deutschland haben wir schon viel dafür erreichen können, damit Men-
schen mit Autismus inmitten der Gesellschaft teilhaben können. Auf die-

füllen, bzw. bekommt diese eine andere Bedeutung als in vielen Ländern 
der Erde, in denen Menschen mit Autismus weiterhin am Rand stehen. 
Deshalb bleibt festzuhalten, dass frühestmöglich eine korrekte Diagnose-
stellung erfolgen sollte, damit sich daran alsbald gezielte Förderung und 
Therapie anschließen kann. Der frühe Zeitpunkt ist deshalb so entschei-

-
men und entsprechend der intellektuellen Fähigkeiten Beschulung und 
Ausbildung sich anschließen können. Danach gilt es, Zugang zum ersten 

als schwierig erweist.

Allen Lesern wünsche ich interessante Inhalte, allen Tagungsteilnehmern 
eine spannende und persönlich bereichernde Tagung! 
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